
No 1

Q U A L I T Ä T  A U S  B E S T E N  H Ä N D E N  S E I T  1 9 7 6

No 1
A U S G A B E



PARKETT
& VERLEGUNG  

ZU 100% AUS 

DER STEIERMARK

 www.schantl-boeden.at | www.scheucherparkett.at 

ST
EIRISCH. NACHHALTIG.



A L L E S  A U S  E I N E R  H A N D

Mit unserem neuen Schauraum in Graz-
St. Peter laden wir, ROTH - die Hand-
werksmeister, ein, zu neuen Horizonten 
aufzubrechen. Auf über 500 Quadrat-
metern eröffnet sich unser einzigarti-
ges, großzügiges Kompetenzzentrum, in 
dem Sie, liebe Besucher, aus dem Vol-
len schöpfen und sich von den Stärken 
unseres Unternehmens persönlich über-
zeugen können.

S C H A U F E N S T E R  I N  D I E  Z U K U N F T

Gegliedert ist unser Ausstellungskon-
zept in drei Zonen, die themenübergrei-
fend miteinander verschmelzen. Hand 
in Hand mit einladenden, angedeuteten 
Wohnsituationen taucht man ein in das 
Wohnerlebnis Bad, begleitet von einer 
zentralen Kommunikationszone und 
einem eigenen Bereich für Innovation 
und Technik.

M O T T O  –  L O O K  &  F E E L

Wir können Produkte mit den Leis-
tungen der einzelnen Gewerke auf ein-
zigartige Weise vernetzen. Räumliches 
Verständnis wird vermittelt, die Um-
setzung des jeweiligen Handwerks wird 
greifbar. Um das bestmöglich zu veran-
schaulichen, kommen modernste digi-
tale Tools mit völlig neuen Ansätzen in 
der 3D-Planung, aber auch eine reiche 
Palette an Handmustern und Collagen 
zum Einsatz. 

D E R  M E N S C H  I M  M I T T E L P U N K T

Doch nicht nur die Technik ist hier zu 
Hause. Der neue Schauraum bietet eine 
ganz besondere Aufenthaltsqualität. Im 
Zentrum steht das persönliche Gespräch, 
bei dem der Kunde dort abgeholt wird, 
wo seine Wünsche Konturen und den 
letzten Schliff bekommen können. Beim 
Feintuning mit Fingerspitzengefühl 
werden gemeinsam maßgeschneiderte 
Lösungen erarbeitet und umgesetzt.

N O C H  M E H R  S T R A H L K R A F T

Mit dem neuen Schauraum schreibt 
ROTH - die Handwerksmeister ein 
neues Kapitel seiner Erfolgsgeschichte. 
Mit diesem Magazin möchten wir Sie, 
liebe Leser, nun einladen, in die Welt 
von ROTH einzutauchen und das Un-
ternehmen von seiner besten Seite ken-
nenzulernen. Wir nehmen Sie mit auf 
eine Reise der Inspirationen und sind 
jederzeit als professioneller Ansprech-
partner für Sie da, damit auch Sie sicher 
sind: Hier bin ich richtig

L A S S E N  S I E  S I C H  B E G E I S T E R N !

Ihre Jasmin Überbacher

MA, Geschäftsführerin 

ROTH - die Handwerksmeister
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D I E  R O T H - M E I S T E R

10–15  
B A D  /  F L I E S E N  /  S A N I T Ä R 

Platten- und Fliesenleger-Meister Josef Hebenstreit 

ist gelernter Einzelhandelskaufmann, Platten- und 

Fliesenleger und leitet die Abteilung Bad, Fliesen und 

Wellness.

16–19   I N N E N A U S B A U , 

F E N S T E R  U N D  T Ü R E N

Die Meister Kurt Rauch, ausgebildeter Bautechniker und 

Maler / Spezialist für Farbe & Farbtechnik, und Alfred Hödl, 

Baustoffexperte und gelernter Trockenbauer, leiten gemeinsam 

die Abteilung Innenausbau, Maler, Fenster und Türen.

20–21   

E L E K T R O  U N D  S M A R T - 

H O M E  T E C H N O L O G I E   

Elektro und Smart-Home -Technologie sind sein 

Revier: Wolfgang Wonisch, ausgebildeter Elektro-

techniker-Meister, und sein Team sind die Profis für 

innovative Technik.

D I E  M E I S T E R  I H R E S 

F A C H E S

Viele Gewerke, ein An-
sprechpartner – das zeichnet 
ROTH - die Handwerks-
meister aus. Jeder mit der 
eigenen Mannschaft und im 
gesamten Team. Professio-
nell, kompetent, eloquent, 
lösungsorientiert und 100 
Prozent Einsatz – kurz: 
perfekt gemeistert und vor 
allem alles aus einer Hand.

Q U A L I T Ä T  A U S  B E S T E N  H Ä N D E N
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D I E  R O T H - M E I S T E R

22–23   
H E I Z U N G  /  I N S T A L L A T I O N  /

W A S S E R

Der Installations- und Gebäudetechniker-Meister 

Robert Pock steht dem Ressort Heizung – 

Installation – Wasser vor und hat für jede 

Herausforderung die passende Lösung.

24   

G E B Ä U D E - U N D  E N E R G I E -

M A N A G E M E N T

Martin Gollenz, Installations- und Gebäudetechniker-Meister mit 

Studium für integrales Gebäude- und Energiemanagement weiß, 

worauf es bei der Nachhaltigkeit ankommt.

25   

F A C I L I T Y -

M A N A G E M E N T 

 
Manfred Lindner, Elektrotechniker-Meister mit 

Schwerpunkt BUS- & Prozesstechnik, leitet das 

Department Facility-Management und ist der 

Mann für alle Fälle.

Q U A L I T Ä T  A U S  B E S T E N  H Ä N D E N
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1976
1997

Josef 
Hebenstreit 
über …
…  S E I N E  A U F G A B E

Als Verkaufsleiter fällt es in mein Gebiet, 
die gesamte Produktpalette von ROTH 
zu verkaufen. Ich betreue Spezialkunden, 
wenn es um Fliesen, Schwimmbäder und 
großformatige Platten geht, aber auch 
Kunden, die einen Ansprechpartner für 
den Umbau, Ausbau etc. haben möchten. 
Da wir viele Gewerke im Haus haben, ist 
das möglich. Meine Aufgabe ist es, Kunden 
zu finden, zu denen unser Leistungsspekt-
rum gut passt. Diese sind in Gastronomie, 
Tourismus, Verwaltung, Gewerbe und im 
Privatbereich angesiedelt. Wichtig ist es 
für mich auch, alle Vertriebsmitarbeiter zu 
motivieren – nicht nur das eigene Team.

…  D I E  B E S O N D E R H E I T E N

Das Alleinstellungsmerkmal von ROTH 
ist, dass alle Gewerke unter einem Dach 
vereint sind. Auf unseren Baustellen greifen 
die Gewerke ineinander. Da können sich 
die Mitarbeiter gegenseitig über die Schul-
ter schauen und dabei etwas für sich mit-
nehmen. Das ist sehr gut so, denn der Markt 
verlangt Allrounder. Spezialisten können 
sich nur in ihrem eigenen Bereich bewegen. 
So kann ROTH alles anbieten und braucht 
keine Subfirmen. Bei uns übernimmt der 
eine vom anderen, die Übergänge sind flie-
ßend und es ergeben sich für den Kunden 
keine Schnittstellenprobleme.  Damit ver-
meiden wir von vornherein Graubereiche, 
die nachteilig für den Kunden sein können, 
denn für das Projekt gibt es einen Preis und 
vor allem einen Ansprechpartner.

 …  S E I N E  A N F Ä N G E

Ich habe 1980 im Zuge meiner Lehre zum 
Einzelhandelskaufmann bei ROTH be-
gonnen. Damals war ich in einer kleinen 
Filiale, wo noch über den Ladentisch ver-
kauft wurde. Später kam ich in das Haupt-
geschäft nach Gnas, wo ich in der Abtei-
lung Baustoffe und Landesprodukte tätig 
war, weiters im Verkauf, im Innendienst 
und als Fuhrparkleiter. Danach kam ich 
zum Bereich Fliese, den ich dann über-
nommen habe, wo ich im Laufe der Zeit 
gerade für dieses Produkt meine Leiden-
schaft entwickelt habe. 1999 habe ich die 
Lehrabschlussprüfung für Fliesen- und 
Plattenleger abgelegt, 2001 dann die Meis-
terprüfung. Es ist mir eine Herzensangele-
genheit gewesen, deshalb bin ich diesem 
Bereich immer treu geblieben. 

Josef Hebenstreit

Einzelhandelskaufmann, 

Platten- und Fliesenleger-Meister

2002

…  D I E  L E H R E

Um dem Fachkräftemangel zu begegnen, 
muss jeder ausgebildete Handwerker in 
seiner Umgebung ein positives Bild seines 
Berufes zeichnen. Nur so kann man junge 
Leute ins Boot holen und für einen Beruf 
begeistern. Aber auch die Schulen können 
einen wichtigen Beitrag leisten. Ein rich-
tiger Schritt ist, dass die Wertigkeit der 
Lehre angehoben wird. Das Sprichwort 
„Handwerk hat goldenen Boden“ muss 
wieder in den Köpfen verankert werden. 
Wir sind überzeugt, dass es wichtig ist, sich 
mit den jungen Menschen intensiv zu be-
schäftigen und ihnen den Sinn der jeweili-
gen Tätigkeit zu vermitteln.

…  D I E  A K A D E M I E

Unsere interne Akademie läuft parallel zur 
Berufsschule. Hier bekommen die Jungen 
Unterstützung, zum Beispiel in der Vor-
bereitung in der Schule oder für die Lehr-
abschlussprüfung. Gute Ergebnisse in der 
Schule ist ein wichtiger Motivationsfaktor. 
Man muss die Menschen abholen, wo sie 
gerade sind – wir helfen dabei. Insgesamt 
haben wir schon über 600 Lehrlinge aus-
gebildet, die meisten sind noch heute bei 
uns. Durch die Lehrlingsausbildung selbst 
bilden wir unsere eigenen Handwerker und 
Verkäufer vor Ort aus.
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Integration des Installations- und 

Metallbaubetriebes Ambros und 

Eröffnung der Filiale Mureck

Firmengründung und Eröffnung 

des Baumarktes ROTH in Gnas

Eröffnung des ROTH-Hauses 

am Grazer Messegelände

Eröffnung der Filiale in 

Feldbach-Mühldorf



D A S ,  W A S  Z Ä H L T

Talente entdecken und weiterentwickeln, 
sie über die Lehrzeit hinaus zu begleiten 
und zu den Besten auszubilden – darauf 
liegt der Fokus der Diplomausbildung. Da-
bei können sich die Studierenden frei ent-
falten und in ihrem eigenen Bereich Ver-
antwortung übernehmen. ROTH hat die 
Zeichen der Zeit erkannt: Der Mangel an 
gut ausgebildeten Fachkräften und fit für 
die Herausforderungen der Zukunft zu sein 
gehören zu den Triebfedern des einzigarti-
gen Projekts. Die umfassende Ausbildung 
in den Bereichen Bad und Fliesen, Instal-
lations- und Gebäudetechnik, Innenaus-
bau, Maler, Elektrotechnik, Energie und 
Verkauf mit dem Schwerpunkt Einrich-
tugsberatung stellt in jedem Fall ein außer-
gewöhnliches Alleinstellungsmerkmal von 
ROTH in der Branche dar.

D E R  Z E I T  V O R A U S :

R O T H .  V O L L  U N D  G A N Z .

Z U K U N F T  S C H O N  J E T Z T

Jungen Menschen die beste Ausbildung an-
gedeihen zu lassen, ist ROTH ein besonders 
großes Anliegen. Aus diesem Grund wurde 
2018 die ROTH-Akademie gegründet, die 
eng mit Experten des WIFI, Berufsschulen 
und der Wirtschaftskammer zusammenar-
beitet. Die anerkannte Diplomausbildung 
zeigt kurz nach dem Start ihre ersten Erfol-
ge: Nach den Lehrlingen im ersten Lehr-
jahr und den Führungskräften, die als Erste 
gestartet sind, werden nun auch die Aus-
bilder, Jungmonteure, Verkäufer und viele 
mehr fort- und ausgebildet. Eine Investiti-
on, die sich lohnt, denn schon jetzt zählen 
die ROTH-Mitarbeiter und -Lehrlinge zu 
den besten des Landes.

2003

…  D A S  U N T E R N E H M E N

ROTH beschäftigt zurzeit etwa 230 Mit-
arbeiter. Durch die ROTH-Akademie 
können sich die Lehrlinge besser kennen- 
lernen, denn sie treffen einander nicht oft 
durch die vielen verschiedenen Baustellen. 
Dieses Miteinander birgt große Vorteile 
und ist wichtig für den Zusammenhalt in 
unserem Unternehmen. ROTH funktio-
niert wie ein Familienbetrieb: Jeder muss 
sich akzeptiert und wohlfühlen. Es herrscht 
Vertrauen, dass jeder seine Leistung bringt. 
Die Motivation entsteht auch durch diesen 
Zusammenhalt. Sogar ich kann jeden Tag 
noch etwas dazulernen. Das macht mich 
glücklich.

2004
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2010

2004 Eröffnung der Filiale in der 

Plüddemanngasse in Graz

Eröffnung der Gewerbe-Zentrale 

in Gleisdorf

Umbau des Fachmarktes 

ROTH in Gnas



	 Seit das Unternehmen 1976 von 
Hans Roth gegründet und im gleichen Jahr 
der erste Baufachmarkt ROTH im steiri-
schen Gnas eröffnet wurde, hat sich enorm 
viel getan. Die letzten vier Jahrzehnte stan-
den ganz im Zeichen von Wachstum und 
Innovation. ROTH machte sich weit über 
die regionalen Grenzen hinaus einen Na-
men. Schließlich folgte ab dem Ende der 
90er-Jahre eine ganze Reihe von neu er-
öffneten Standorten zwischen Gnas, Graz 
und Wien. Auch das Mutterhaus in Gnas 
bekam ein modernes Facelift.

Auch das Team wächst: Mehr als 60 neue 
Mitarbeiter, die in den letzten beiden Jah-

O R T E ,  W O  V I S I O N E N  E N T S T E H E N

20192017

ren bei ROTH begonnen haben, bereichern 
das Unternehmen. Erfahrung trifft hier auf 
frischen Wind, Know-how, Praxis und der 
sogenannte ROTH-Spirit verbinden.

Als die GRANIT 2017 ROTH in das Un-
ternehmen integrierte, wurde ein neues 
Kapitel in der Firmengeschichte begonnen. 
Besondere Meilensteine sind die Gründung 
der ROTH-Akademie 2018 und 2019 die 
Eröffnung des neuen Schauraums in St. Pe-
ter in Graz, der den Menschen die Qualität 
einer perfekt konzertierten Umsetzung von 
Interior-Projekten aus einem Guss präsen-
tiert.

2018
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Integration in die steirische 

Bauunternehmung GRANIT

Eröffnung des exklusiven 

Schauraumes in Graz - St. Peter

Start der ROTH Akademie



O R T E ,  W O  V I S I O N E N  E N T S T E H E N



	 Das Badezimmer gewinnt immer 
mehr an Bedeutung: Vom einstigen klei-
nen Nassraum, oft sogar ohne Fenster, hat 
es sich zu einem der wichtigsten Wohn-
räume emanzipiert. Das ist vor allem dem 
stressigen Alltag geschuldet, der es zu einer 
Notwendigkeit macht, sich in einen Raum 
zurückziehen und so richtig abschalten zu 
können. Menschen haben wieder Lust auf 
Analoges, um sich wenigstens für ein paar 
Momente dem Digitalen zu entziehen. Wie 
bei Hotels schon lange Praxis, verschwin-
den auch im Privatbereich langsam die 
Grenzen zwischen dem Schlaf- und Sani-
tärbereich. Mit Ideenreichtum, etwa mit 
einem begehbaren Schrankraum als Puf-
ferzone, kann die Frage nach dem Tem-
peraturunterschied zwischen den beiden 
Räumen elegant gelöst werden. 

A L L T A G  R A U S ,  W E L L N E S S  R E I N

	 Das persönliche Wohlfühlprogramm 
kann auf die verschiedensten Arten ge-
staltet werden. Nicht unbedingt immer 
braucht es viel Platz, um eine perfekte 
Wellnessoase zu realisieren. Von der zu-

sammenschiebbaren Kompaktsauna bis zur 
Armatur, die Lichttherapie, Massagen und 
verschiedenste Duschregenarten spendet – 
fast jeder Wunsch kann auch auf kleinem 
Raum erfüllt werden. Selbstverständlich 
gibt es in puncto Design keine Kompromis-
se. Um das Ambiente perfekt abzurunden, 
gilt es natürlich auch die passenden Ober-
flächen zu wählen. Die Handwerksmeis-
ter von ROTH setzen Ihre individuellen 
Wunschbäder um – die Installation, alle 
Oberflächen und die Badmöbel kommen 
hier aus einer Hand.

W O N N E N

Josef Hebenstreit 

Einzelhandelskaufmann, Platten- und

Fliesenleger-Meister / im ROTH-Team 

seit 1980 / möchte Kunden begeistern und 

gestalten können, liebt die Freude an der 

Sache und die Wertschätzung, die allen 

Mitarbeitern entgegen gebracht wird.

	 Damixa verfolgt seit 1932 eine Stra-
tegie: Design muss Sinn machen. Hinzu 
kommt, dass sich jede einzelne Armatur 
durch jene Zeitlosigkeit auszeichnet, die 
in der nordischen Designtradition fest ver-
ankert ist. In diese Kerbe schlägt die Serie 
Silhouet, die durch Minimalismus in mat-
tem Schwarz, Stahl oder Messing hervor-
sticht. 

	 Zeitlose Duscharchitektur, ganz 
nach Maß, bietet Baduscho mit seiner Se-
rie Vision mit magnetgeführten Echtglastü-
ren, Soft-Close-Automatik und bis zu zwei 
Meter breiten Schiebetüren. Damit kann 
die Glasdusche für anspruchsvolle Sonder-
lösungen und an jede individuelle Badsitu-
ation angepasst werden.

H A R O / D A M I X A
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	 Einen wunderbaren Beitrag dazu  
leisten kann AXOR MyEdition von Hans-
grohe, eine Armaturenserie mit 15 exklu-
siven AXOR-FinishPlus-Oberflächen, die 
neue Maßstäbe setzen: von „Polished Gold 
Optic“ bis „Brushed Black Chrome“ – bril-
lante Oberflächen, die ihre Robustheit und 
Langlebigkeit der Herstellung auf höchs-
tem technischen Niveau verdanken. Die 
einzelnen Armaturen können mit beson-
deren Materialien wie Metall, Holz, Leder 

Die Couture des Badezimmers – 
noch nie war die Gestaltung so 
individuell wie heute. 
Die private Wellnessoase ist nicht 
nur Rückzugsort, sondern auch 
Ausdruck der eigenen Persön-
lichkeit. Ein Bad, ganz so wie ich 
es will!

W O N N E N
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oder Marmor veredelt werden, aber auch 
mit dem Signature-Service in Handarbeit 
beschriftet werden. Insgesamt sind 225 Va-
rianten möglich. Standardmäßig sind sie in 
den eleganten Ausführungen Chrom/Spie-
gelglas und Chrom/Schwarzglas erhältlich. 
Ganz gleich, wie das Ergebnis aussieht: 
Die architektonisch ausgeformte Armatur 
bleibt stets die solide Basis für ein höchst 
personalisiertes Lieblingsprojekt.
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N Ü C H T E R N  W A R  G E S T E R N

 		  2019 wird es richtig bunt 
im Bad und Villeroy & Boch gibt dem 
neuen Trend jede Menge Raum. Mit 
der Kollektion Artis sind alle farblichen 
Spielarten möglich: Jester Red, Man-
go Mojito, Living Coral, knalliges Gelb 
oder pudriges Rosa – erlaubt ist, was 
gefällt. Damit geht Villeroy & Boch ei-
nen Schritt weiter in der Entwicklung 
zu mehr Emotion und Individualisie-
rung. Das Beste daran ist, dass man alles 
perfekt miteinander kombinieren kann. 
Neben der großen Stilvielfalt – von der 
Eleganz des Art Deco über Beton-Look 
bis Bauhaus-Stil – kommt auch immer 
mehr Technik ins Bad. Bluetooth-Laut-
sprecher und induktive Ladestationen 
sorgen für Komfort und Atmosphäre.

	 W A H R E  G R Ö S S E  Z E I G E N 

	 Seit mehr als 50 Jahren stellt Florim 
keramische Oberflächen aus Feinsteinzeug 
her. Im Fokus des Unternehmens liegt es, 
Räumen Charakter zu verleihen. Dabei 
liegt ein Schwerpunkt auf großen Forma-
ten, die optische Großzügigkeit hervorru-
fen. Eine Kollektion, die das besonders gut 
kann, ist das Modell Exalt der neuen Se-
rie Cerim, die eine Bandbreite über sechs 
Marmorarten und Oversize-Formate bis zu 
120 mal 240 Zentimetern bei einer Dicke 
von 10,5 Millimetern anbieten kann. Sie 
lässt sich mit anderen Modellen wie etwa 
Hi Wood perfekt kombinieren. Auch für 
den Outdoorbereich gibt es jede Menge 
Optionen und Varianten aus dem Hause 
Florim. Insbesondere moderne Architektur 
findet mit den keramischen Platten einen 
genialen Partner, der mit Formaten bis zu 
stattlichen 320 Zentimetern das Erschei-
nungsbild eines Hauses stilistisch unter-
streicht.

V I L L E R O Y  &  B O C H

F L O R I M
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S P A S S ,  F R E U D E ,

N A T Ü R L I C H K E I T  U N D

E I N E  P R I S E  L O C K E R H E I T .

D A R A U F  K O M M T  E S  A N .

	 Dornbracht ist bekannt für 
multisensorische Wassererlebnis-
se. Mit den einzigartigen Signa-
ture-Treatments wird die tägliche 
Dusche zum Wohlfühlfaktor, das 
Bad zum Ort der absoluten Ent-
spannung. Dafür sorgt beispiels-
weise AquamoonATT: Hier verei-
nen sich verschiedene Strahlarten, 
Licht und Duft zu einer einzigar-
tigen Wasserchoreografie, leicht zu 
bedienen über ein Touch-Display. 
Der Name Dornbracht steht auch 
für Badarchitektur vom Feinsten. 
Das Bad wird zum privaten Spa, 
wo Körperhygiene auf Emotion 
und Wellness trifft.

	 An Boden, Wand und Decke, 
drinnen und auch draußen, sorgt Sopro 
Bauchemie GmbH für Perfektion. Da-
bei kommen nicht nur Spezialbaustoffe 
für exklusive Lösungen zum Einsatz. Im 
wahrsten Sinne des Wortes glänzende 
Auftritte beschert ein besonderes High-
light bei der Verlegung und Verfugung 
von keramischen Platten und Fliesen: 
„Sopro DF 10 DesignFuge Flex“, ein 
Fugenmörtel der neuesten Generation, 
der durch den Zusatz von Sopro-Glitter 
in Silber und Gold die Fugen hochwer-
tig veredeln kann. Damit wird der Fu-
genmörtel zur flächengestaltenden De-
signlösung und die Fliesenbeläge bleiben 
langfristig optisch attraktiv.

D O R N B R A C H T

	 Wenn das Bad eine ganzheitliche Sache 
werden soll, dann bietet Keuco die richtigen 
Lösungen – für große und für kleine Bäder. So 
wirkt etwa die Badeinrichtungsserie X-Line 
mit ihrem klarlinigen architektonischen An-
satz eklektisch und pur, ein Konzept, das vom 
Designbüro Tesseraux + Partner entwickelt 
wurde. Verfügbar in den Farbtönen Trüffel, 
Cashmere, Inox und in klassischem Weiß bein-
haltet das kompromisslos moderne Programm, 
das sich auch für das stilvolle Gästebad eig-
net, alle Annehmlichkeiten von Glasfronten 
bis zum Lichtspiegel. Keuco bietet neben sei-
nen eleganten Komplettbadserien auch smarte 
Lichtkonzepte für das gesamte Bad und sorgt 
mit raffinierten funktionalen Details und prak-
tischen Accessoires für ein Rundum-Wohlge-
fühl.
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	 Von einer Frau entworfen wurde die 
Badkollektion Sonar, ausgezeichnet mit dem iF 
Award 2018. Die spanische Designerin Patricia 
Urquiola geht mit viel Fingerspitzengefühl nicht 
nur bis an die Grenzen des feinen Materials, sie 
fügt dem auch eine dreidimensionale Textur 
hinzu, die einen Kontrast zu den sonst immer 
glatten Oberflächen schafft und so das haptische 
Erlebnis einmal mehr prägt. Damit wird auch 
der Name klar: Die Struktur symbolisiert die 
Schallimpulse, die unter Wasser entstehen. Eine 
schlanke Linienführung bestimmt die zarten 
Kreisbögen und Winkel von Sonar, sie sind Aus-
druck von Klarheit und Reinheit. Auch die Un-
terbaumöbel in den edlen Metallic-Lackierun-
gen Gold, Kupfer und Titanium sowie in einer 
Oberfläche in Nero Marquina folgen dem forma-
len Konzept, wobei die Farben und das strenge 
geometrische Design der Möbel die Waschtische 
formvollendet zur Geltung kommen lassen. Ins-
gesamt entsteht durch diese außergewöhnliche 
Kombination ein harmonisches Bild.

Die dünnwandige Saphirkeramik, 
die Laufen exklusiv entwickelt hat, 
setzt völlig neue Trends im Bad. 
Damit gelingt eine besondere Art 
von Formensprache, die einladend, 
feminin und sinnlich wirkt.
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	 Auch bei Fußböden und Wänden 
sollte nichts dem Zufall überlassen wer-
den. Mit der exklusiven Produktpalette 
an Steinzeugfliesen von FAP Ceramiche 
kann man selbst maßgeblich im Gestal-
tungsprozess mitwirken und entscheidet 
sich für eine Form der Ausstattung, die 
an Langlebigkeit und Pflegeleichtigkeit 
kaum zu überbieten ist. Denn besonders 
in Bad und Sanitärräumen, aber auch in 
Küche und Wohnbereich spielen Reini-
gungsfreundlichkeit und Hygiene eine 
wichtige Rolle.

Hier gibt es nichts, was es nicht gibt. Die 
Kollektion Color Now bietet acht inten-
sive Farben, die dem Raum Aussagekraft 
und eine außergewöhnliche Stimmung 
verleihen. Lumina und Roma Classic 
hingegen stehen für Prestige und Luxus 
und sind mit Marmorlook und zarter 
Oberflächenstruktur zurückhaltender.

Schönheit, Design und Technolo-
gie – diese drei Größen vereint FAP 
Ceramiche in seinen Produkten. Ziel 
ist es, aus Feinsteinzeug und weiß-
scherbiger Keramik einen Dialog zu 
kreieren, der das Raumambiente ein-
ladend und individuell gestaltet.
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 	 Ob Ganzglas oder in Holz massiv, 
ob Faltschiebewand oder zweiflügelige 
Eingangstür: Dem Kunden stehen alle 
Varianten offen, um die Öffnungen ge-
stalterisch bestmöglich in die Wände zu 
integrieren. Manche mögen es offen und 
lichtdurchflutet, andere lieber intimer 
und kleinteiliger – Hauptsache der Raum 
fließt. Selbstverständlich kann man alles 
mit entsprechenden Sicherheitsmodulen 
ausstatten: klassisch, wenn auch unsicht-
bar verkabelt oder über Funk. Wie auch 
immer das Lieblingskonzept aussehen 
soll: ROTH - die Handwerksmeister 
nehmen jede Herausforderung an.

W O R A U F  M A N  S T E H T

Der Boden, die Wand und die Decke – 
einst lediglich Raumbegrenzer, heute 
Projektionsflächen des individuellen 
Geschmacks. Die Gestaltungsvielfalt 
könnte größer nicht sein: Von Flie-
se und Feinsteinzeug über Parkett und 
Stein bis hin zu Teppich und Linoleum. 
Hier kann man wirklich aus dem Vollen 
schöpfen. Neben Naturstein und einge-
färbtem Estrich, Altholzdielen im Used-
Look und modularen Teppichbahnen 
liegen vor allem Fliesen im Trend, die 
parallel zum klassischen Einsatz in Nass-
räumen den Einzug in den Wohnbereich 
geschafft haben. Wie sämtliche flächige 
Bodenbeläge schafft es auch sie, Räu-
me miteinander auf besondere Weise zu 
verknüpfen. Farbe, Formen und Forma-
te stehen allen Wünschen offen. ROTH 
- die Handwerksmeister wissen, wie es 
geht.

Fenster und Türen sind 
die Visitenkarte eines 
Hauses. Sie verbinden 
und trennen das Drau-
ßen mit dem Drinnen. 
Manchmal sind sie beides 
in einem.

Kurt Rauch 

Maler-Meister  und Bautechniker / 

Spezialist für Farbe & Farbtechnik  / im 

ROTH-Team seit 2017 / sein Herz schlägt 

für schöne Oberflächen, will jeden Tag eine 

neue Aufgabe meistern und schätzt die 

Bandbreite des Unternehmens.

Albert Hödl 

Meister Trockenbau / im ROTH-Team seit 

1991 / will ein gutes Vorbild sein, liebt 

Feinheiten und Sonderlösungen und den 

Zusammenhalt im Unternehmen.
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Seit mehr als 20 Jahren produziert 

Inotherm Haustüren aus Aluminium für 

Privathäuser und Geschäftsobjekte. Über 

400 Modelle stehen zur Auswahl. Von 

höchster Qualität zeugt unter anderem 

die Zusammenarbeit mit Schüco, das die 

Profile dafür liefert.
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In der Grazer Augenarztpraxis von 

Dr. Maier ist jeder einzelne Raum ein 

Highlight – hier führte ROTH unter 

anderem sämtliche Innenausbauarbeiten 

durch.

Privater Bauherr, Architekt, öffentliche 

Hand oder Industriekonzern: Hörmann ist 

auf Tür und Tor spezialisiert - ob Garage, 

Hauseingang, Wohnraumtür, Antriebe 

oder Zufahrtskontrolle.
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	 Seit mehr als 70 Jahren baut Ri-
gips Wohnraum mit Gipsplatten – ein 
Bauelement, das heute aus der Archi-
tektur nicht mehr wegzudenken ist. 
Doch diese muss sich in den kommen-
den Jahrzehnten stark an die demogra-
fischen Entwicklungen anpassen, ein 
Anlass auch für Rigips, sich den neuen 
Verhältnissen anzupassen. Rigips Habito 
ist eine neue massive Gipsplatte, die sich 
in ihren Eigenschaften an der Zukunft 
orientiert, in der drei Viertel der Men-
schen weltweit in urbanen Umfeldern 
leben werden. Die Megacities kommen!

Rigips Habito bringt dafür die nötige 
Flexibilität mit: Wände müssen schnell 
her oder wieder weg, Familienzuwachs, 
Auszug der Kinder, Generationenwoh-
nen – eine Vielzahl von Herausforderun-
gen werden an den Wohnraum gestellt, 
mehr als je zuvor. Rigips Habito ist ver-
lässlicher Begleiter für bedürfnisgerech-
tes Wohnen und garantiert gesundes 
Bauen mit hohem Wohnkomfort.
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Boden, Wand und Decke sind viel 
mehr als nur Raumbegrenzer. Deshalb 
kommt es gerade hier auf Kreativität, 
Präzision und Know-how an.
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 	 Besserer Schallschutz, höhere 
Wärmedämmung, perfekter Brand-
schutz und vor allem ein gutes Wohn-
gefühl – Knauf Insulation ist Teil des 
Familienunternehmens Knauf und 
produziert und vertreibt Dämmstoffe 
aus Glas- und Steinwolle, Holzwolle 
sowie XPS und EPS, die sowohl im 
Wohnbau als auch im Gewerbebau 
Anwendung finden. Im Fokus steht die 
Kreation maßgeschneiderter, innova-
tiver Dämmlösungen. Konventionelle 
Denkweisen werden geschätzt, aber 
hinterfragt, der Fortschritt in Richtung 
Zukunft ist das, was hier zählt.

Vom Dach bis zur Tiefgarage können 
alle Bereiche eines Gebäudes mit den 
passenden Dämmlösungen ausgestattet 
werden. Energieeffizienz und Nach-
haltigkeit sind das erklärte Ziel – das 
beginnt schon in der natur- und res-
sourcenschonenden Produktion und 
kommt beim Endverbraucher schließ-
lich an.
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Im Grazer Hotel Airbase One wurde 

ROTH neben HKLS, Elektro und Energie-

management unter anderem für die 

Ausführung der Trockenbau- und Maler-

arbeiten beauftragt.
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L O X O N E
	 Demnach befinden sich Leuchten, 
die dynamisches Licht erzeugen, auf dem 
Vormarsch. Human Centric Light, eine Be-
leuchtungslösung, die versucht, fehlende 
Sonneneinstrahlung zu kompensieren, ist 
zurzeit der größte Trend auf dem Beleuch-
tungssektor. Aber auch dekoratives Licht 
bleibt ein zentrales Thema für die Wohn-
landschaft. Je nach Persönlichkeit fällt die 
Wahl auf schlichten Minimalismus oder auf 
opulenten Charme. Erlaubt ist, was gefällt. 

A U F  K N O P F D R U C K

Helligkeit bedeutet aber auch Sicherheit, 
die von technischen, innovativen Highlights 
zusätzlich unterstützt werden kann. Sei es 
nun ein Schalterprogramm, eine Gegenspre-
cheinrichtung, ein KNX- oder BUS-System 
oder aber die komplette Gebäudesicherung, 
die vorzugsweise über das Smartphone oder 
das Tablet auch dann gesteuert werden kann, 
wenn man nicht vor Ort ist – sich geschützt 
zu wissen steigert die Lebensqualität. In je-
dem Fall sicher sind Sie mit einer fachlichen 
Beratung und einer kompetenten Durchfüh-
rung sämtlicher Planungen, Vorbereitun-
gen und elektrotechnischen Arbeiten durch 
ROTH - die Handwerksmeister.

Licht ist ein wichtiger Antriebs-
motor in unserem Leben: Es ist 
zuständig für Stimmung und 
Motivation, aber auch für Kon-
zentration und Leistungsfähig-
keit. Dementsprechend wird 
eine situationsgerechte Beleuch-
tung immer wichtiger, um posi-
tive und gesundheitsfördernde 
Energie in uns aufnehmen zu 
können.

L I C H T B L I C K E

	 Es sind wohl so um die 50.000 
Handgriffe, die man sich in einem Jahr 
ersparen kann, wenn man die richti-
ge Smart-Home-Lösung zur Hand hat. 
Loxone bietet die 360-Grad-Rund-
um-Lösung, bei der die passende Licht-
stimmung, effektive Beschattung, ange-
nehme Raumtemperatur, unterhaltsame 
Multimedia-Funktionen, Energiema-
nagement, Zutrittskontrolle, Sauna und 
Pool sowie wirksame Sicherheitseinrich-
tungen auf Knopfdruck gesteuert wer-
den können. 
Die Zentrale, wo alle Fäden der einzel-
nen Komponenten zusammenlaufen, ist 
ein Miniserver, in dem alle Vorlieben, 
Gewohnheiten und individuellen Be-
dürfnisse abgespeichert sind. Auch wenn 
alles technisch automatisiert abläuft, so 
basiert jede Choreografie auf den per-
sönlichen Wünschen – einmal program-
miert wird das Leben so einfach wie nie 
zuvor.
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	 V I E L F A L T  I N  B E S T F O R M 

	 Molto Luce rückt mit seinen Leuchten 
leidenschaftlich das Leben in den Mittelpunkt. 
Als wichtiger Baustein eines architektonischen 
Gesamtkonzeptes bewirkt eine professionelle 
Beleuchtungslösung eine angenehme Raumat-
mosphäre und bietet zudem auch die nötige 
Flexibilität und Individualität. 

Das schlanke LED-Lichtsystem Ride Ring ist 
die perfekte Ergänzung zur Erfolgsfamilie Ride, 
ein einfacher Ring in zwei Durchmessern als 
Pendel- sowie Aufbauleuchte oder aber als Sys-
temleuchte, die sich aus 90°- und 180°-Kreis-
segmenten zusammenbauen lässt. Oberflächen 
stehen in den Farben Schwarz, Weiß und Silber 
pulverbeschichtet zur Auswahl. Die Segmen-
te lassen sich variabel zu vielfältigen Formen 
verbinden, auf Wunsch sind auch die linearen 
Ride-Profile als Teil des Systems kombinierbar.

E I N  S T A T E M E N T  S E T Z E N 

	 „Ideen sind flüchtig und halten sich nicht an 
Bürozeiten“ – das sagt Bernd Steinhuber, der Desig-
ner der außergewöhnlichen Leuchtenserie Wiro für 
Wever & Ducré. An Konventionen halten sich die 
Orte nicht, an denen sie eingesetzt wird. Die Draht-
leuchte gibt es als Wand-, Steh- und Tischleuch-
te und mit einem neuen schlauen Abhängesystem, 
das die Positionierung des Lichtauslasses völlig zur 
Nebensache werden lässt. Aber nicht nur ihr mini-
malistisches Design und die Vielzahl an Kombinati-
onsmöglichkeiten in puncto Farbe, Form und Größe 
machen Wiro zum wahren Multitalent: Mit einem 
Dimmer lässt sich auch die Lichtstimmung ganz in-
dividuell an jedes Setting anpassen – egal wo und 
egal wie. 

Das ist die Stärke von Wever & Ducré. Das Unter-
nehmen steht für trendige Leuchten, bei denen ne-
ben der hippen Hülle auch die berühmten inneren 
Werte zählen. Damit will Wever & Ducré nicht nur 
nachhaltig sein, sondern auch mehr Lebensqualität 
schaffen.

M O L T O  L U C E

W E V E R  &  D U C R É

Wolfgang Wonisch 

Meister  Elektrotechnik  / im 

ROTH-Team seit 2004 / trägt gern 

Verantwortung, genießt die Gestaltungs-

freiheit und schätzt die Regionalität des 

Unternehmens.

L I C H T B L I C K E

21

E
L

E
K

T
R

O
 

U
N

D
 

S
M

A
R

T
 

H
O

M
E

 
T

E
C

H
N

O
L

O
G

I
E



	 Schon einmal über eine neue, 
andere Art der Heizung nachgedacht? 
Oder vielleicht über eine Erneuerung? 
Egal, ob man vorhat, seine Wohnung 
rundzuerneuern oder ein Haus zu bauen: 
Die Entscheidung, wie in Zukunft be-
heizt werden soll, ist eine grundlegende, 
die die beste Beratung braucht. Moder-
ne Heizlösungen wie Fußbodenheizun-
gen oder Infrarot, aber auch alle anderen 
Heizformen erfordern eine intelligente, 
sorgfältige Planung. Deshalb wäre es rat-
sam, den Fachmann möglichst gleich in 
die Planungen miteinzubinden, um spä-
ter unliebsame Überraschungen zu ver-
meiden.

K E N N E R  U N D  K Ö N N E R

Auch wenn Lüftungs- und Kühlsyste-
me gewünscht werden, müssen diese 
möglichst früh im Projekt berücksich-
tigt werden. Schließlich soll alles später 
elegant verborgen, möglichst wartungs-
arm und leise im Hintergrund perfekt 
arbeiten, Warmwasser- und Trinkwas-
seraufbereitung inklusive. ROTH - die 
Handwerksmeister bietet neben bera-
tender Unterstützung und im Weiteren 

fachkundiger Projektabwicklung online 
einen Heizkostencheck an, der für eine 
Entscheidung – ob Neubau oder Reno-
vierung – dienlich sein kann. In das in-
dividuell richtige Heiz- und Kühlsystem, 
qualitativ hochwertig und zudem res-
sourcen- und energieschonend, zu inves-
tieren, ist in jedem Fall die richtige Wahl.

P E R F E K T  D U R C H D A C H T

Seit 2019 definiert Geberit mit einem 
neuen Badkonzept die Bereiche vor und 
hinter der Wand als eine Einheit. Geberit 
One bereichert damit die Produktpalet-
te des Sanitärherstellers um eine vielfäl-
tige Facette. Bekannt für die bewährten 
Dusch-WCs, spülrandlose Keramik und 
Betätigungsplatten in ansprechendem 
Design wird das Sortiment stetig um 
weitere Raffinessen ergänzt. So gibt es 
zum Beispiel die Duschrinne Geberit 
CleanLine20 in einer neuen Länge von 
160 Zentimetern für einen großzügig 
gestalteten Duschbereich. Mit ihrem of-
fenen Ablaufprofil und dem praktischen 
Kammeinsatz lässt sich die Duschrinne 
wie gewohnt leicht reinigen.

Robert Pock 

Meister Installations- und Gebäude-

technik  / im ROTH-Team seit 2007 / 

kann sich im Job gut entfalten, nützt die 

Möglichkeiten und mag die familiäre 

Atmosphäre im Unternehmen.

M I T  D E R  Z E I T  G E H E N
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	 Viessmann hatte schon immer eine Vor-
reiterrolle inne und liefert seit Jahrzehnten be-
sonders schadstoffarme und effiziente Systeme 
für Wärme, Kälte und dezentrale Stromerzeu-
gung. Alle Produkte können zu einem perfekt 
aufeinander abgestimmten System kombiniert 
werden und lassen sich komfortabel über die 
Vitotronic-Regelung sowie die ViCare-App zu 
jeder Zeit und von jedem Ort aus bedienen. 
Neben den innovativen Energiesystemen ist 
die digitale Transformation ein entscheiden-
der Beitrag zum Gelingen der Energiewende. 
Besonders zukunftsfit präsentiert sich auch Vi-
tovalor PT2, eine Brennstoffzellenheizung, die 
Strom und Wärme gleichzeitig produziert – 
nur eines von vielen Heiz- und Kühlsystemen, 
die effizient mithelfen, Kosten zu senken und 
Ressourcen zu schonen.

	 Design und Funktion – das steht bei Vo-
gel & Noot an erster Stelle. Denn hier wird das 
Ganze gedacht – von der Wasserverteilung bis 
zur Wärmeabgabe. Für jede Situation gibt es die 
passende Lösung: schnell wärmende Tieftempe-
raturheizkörper, Designheizkörper für hohe Ge-
staltungsansprüche, Badheizkörper, die mit ei-
nem praktischen Zusatznutzen wie zum Beispiel 
einem eigenen Handtuchhalter ausgestattet sind, 
und die unsichtbaren, aber effizienten Flächen-
heizungssysteme. Das perfekte Beispiel für diese 
gestalterische Funktionalität ist unter anderem 
das Modell Fatala VM Spa, bei dem man aus dem 
RAL-Farben-Sortiment wählen kann. Auch bei 
den Elektroheizkörpern hat Vogel und Noot mit 
der eLINE-Palette die Nase vorn.

	 Als Ort des Rückzugs spielt in den eigenen 
vier Wänden die Temperatur eine wichtige Rolle – im 
Wohnraum genauso wie im Badzimmer. Doch gera-
de da kommt es auf jedes Grad Celsius an, ist man der 
Umgebung völlig ausgeliefert. Zehnder hat sich mit 
dem Modell Zenia, das 2018 mit dem Red Dot De-
sign Award ausgezeichnet wurde, darauf konzentriert, 
das Praktische mit dem Angenehmen zu verbinden: 
das textilschonende Vorwärmen und Trocknen von 
Handtüchern nach dem Gebrauch. Hinter einer Art 
Schranktür befindet sich das Zauberfach, das auch 
stark durchnässte Textilien oder Sportkleidung wieder 
trockenlegt. Mit zuschaltbarem Heizlüfter als Turbo 
und angenehmer Infrarotwärme geht es schon in der 
Früh per Knopfdruck zur Wohlfühltemperatur. Die 
persönlichen Einstellungen kann man auch per App 
vornehmen. Zenia ist in Schwarz und Weiß erhältlich 
und kann als Vorwandinstallation oder mit Designab-
deckung in den Raum integriert werden.
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	 Dass Menschen die Qualität ihres eigenen Trinkwassers selbst in die Hand 
nehmen können, das hat sich BWT zur Aufgabe gemacht. Haus oder Garten pro-
fitieren vom ganzheitlichen System, das mit speziellen Filtern alle unerwünschten 
Partikel entfernt und das ganz ohne großen Aufwand. Der BWT-E1-Einhebelfilter 
überzeugt mit seinem genialen Konzept und der leichten Bedienung: Die Filtertas-
se mit dem Filterelement genannt, Hygienetresor, ist in Sekundenschnelle ausge-
tauscht. Das Wasser kann mit nur einem Handgriff direkt am Gerät abgesperrt wer-
den – ohne Werkzeug, ohne Spritzwasser. Zusätzlich gibt es bei Produktregistrierung 
eine 10-Jahres-Garantie, ein automatisches Erinnerungsservice per Mail lässt auf den 
Wechsel niemals vergessen. Auch für Haushalte, die ihr Haushaltswasser über ei-
nen Brunnen oder eine Quelle beziehen, gibt es maßgeschneiderte Lösungen. Eine 
passende Aufbereitungsanlage lässt nur das reine Wasser durch – Schmutz, Schwer-
metalle, Nitrate oder Eisen kommen erst gar nicht in die Leitung. Möglich wird das 
durch die mechanische Reinigung des Wassers durch spezielle Siebe mit einer Filter-
feinheit, die kleiner ist als der Durchmesser eines menschlichen Haares. Schwebstoffe 
und Schmutzpartikel werden so zurückgehalten.
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	 Nach dem Winter ist vor dem 
Winter, voneinander meist getrennt von 
einer oft unerfreulichen Energieabrech-
nung. Viele Menschen denken darüber 
nach, auf eine andere Heizform umzu-
steigen, immer wieder aber fehlt dazu 
der Mut. Hier ist die Expertise eines 
ausgebildeten Energiemanagers gefragt, 
der vor Ort gemeinsam die passende Lö-
sung finden kann. Gerade jetzt, wo die 
Abkehr von fossilen Brennstoffen im-
mer größere Kreise zieht, ist der perfek-
te Zeitpunkt, einen Neuanfang zu wa-
gen, sei es als Beitrag zu einem besseren 
Klima durch den Einsatz erneuerbarer 
Energie oder für das gute Gefühl, durch 
eigene Energieerzeugung von anderen 
Lieferanten unabhängig zu sein.

D E R  Z E I T  V O R A U S 

Mit intelligenten Energiemanagement-
systemen kann man nicht nur sämtli-
che Geräte steuern und Leistungen op-
timieren, man hat auch die Kontrolle 
über den eigenen Energiehaushalt. Die 
speziell ausgebildeten Energiemanager 
von ROTH sind bei allen Informationen 

zum Thema und bei der Umsetzung, 
wenn die Entscheidung zum Umstieg 
gefallen ist, gerne behilflich. Die fach-
gerechte Installation von effizienten 
Heiz- und Kühlsystemen mit den neu-
esten technischen Standards, aber auch 
die Begleitung durch den sogenannten 
Förderdschungel gehört hier zum Ser-
vice dazu. Kurz: eine umfassende Be-
gleitung für Träume, die endlich wahr 
werden.

E I N S A T Z  V O L L E R  E N E R G I E

Ein verlässlicher Partner für ROTH in 
allen Bereichen des Energiemanage-
ments ist das international agierende 
Unternehmen Roth Austria. Zum Leis-
tungsspektrum gehören Fußbodenhei-
zung und -kühlung, Trinkwasser- und 
Heizkörperinstallation, Wärmepumpen 
und -speicher, Heizöltanks, Duschsyste-
me, Regenwasserspeicher sowie Lager- 
und Transportbehälter. Das Unterneh-
men achtet auf besonders umwelt- und 
ressourcenschonende Fertigung und Ge-
staltung seiner Produkte – nur einer von 
vielen Grundsätzen, die bei Roth Aust-
ria Tradition haben.

Martin Gollenz 

Meister  Installations- und Gebäude-

technik mit Studium für integrales Gebäude- 

und Energiemanagement / im  ROTH-Team 

seit 2001 / liebt neue Herausforderungen und 

den Teamspirit im Unternehmen.

F Ü R  D I E  Z U K U N F T
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	 „Die Medienfabrik alias Steiermärkische 
Landesdruckerei ist seit über 100 Jahren ein Ort 
der Ideen, voller Kreativität und Innovation. Seit 
1912 wird hier für die Mitarbeiter Verantwor-
tung getragen, die den Kunden nur beste Arbeit 
leisten. Verantwortung bedeutet hier auch, im-
mer ein Auge darauf zu haben, dass das „Werkl 
gut rennt“ und die Arbeit in bestem Umfeld und 
ohne Hürden gemacht werden kann. Die Firma 
ROTH begleitet uns seit Jahren als zuverlässiger 
Partner in Fragen der Haustechnik und Elektro. 
Auch größere Projekte wie zum Beispiel die In-
stallationen von großen Maschinen werden von 
ROTH zu unserer vollsten Zufriedenheit umge-
setzt.“

Perfekter 
Service für das 
gute Gefühl der 
Sicherheit

F Ü R  D I E  Z U K U N F T

	 Es ist immer ein gutes Gefühl, wenn 
man weiß, dass man sich auf jemanden verlas-
sen kann. Zu diesen Partnern, die einen niemals 
in Stich lassen, gehören die Facility-Manager, 
die sich um Service, Wartung und Reparaturen 
kümmern und jederzeit die richtigen Ansprech-
partner dafür ist. Sind es im Privatbereich meist 
die Überprüfungen von Heizung und Klima, so 
sind es bei Gewerbe und Industrie auch die vor-
geschriebenen gesetzlichen Überprüfungen, bei 
denen die Standards eingehalten werden müs-
sen. Die jährliche Überprüfung sämtlicher Anla-
gen zahlt sich aus: Energieersparnis, Nachhaltig-
keit, Langlebigkeit und Sicherheit machen sich 
unmittelbar bemerkbar.

K O N T R O L L E  I S T  B E S S E R

ROTH. Die Handwerksmeister ist ein Kom
plettanbieter, der sich gerne – egal, um welche 
Angelegenheit es sich handelt – jeder Herausfor-
derung annimmt. Egal, ob es sich um Wasserent-
härtung, Klimaanlagenservice, Heizungscheck 
oder Überprüfung des Heizwassers handelt: 
Fachliche, kompetente Betreuung steht hier 
ganz oben auf der Prioritätenliste. Sind Funkti-
onskontrolle, Gerätewartung, Mangelbehebung 
und Fine Tuning erst einmal erledigt, gibt es lau-
ter glückliche Gesichter – das des zufriedenen 
Kunden und das des ROTH - die Handwerks-
meisters!
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Manfred Linder 

Meister  Elektrotechnik mit Schwerpunkt 

BUS- & Prozesstechnik  / im ROTH-Team 

seit 2005 / schätzt die Verantwortung, 

Abwechslung und Flexibilität, um 

interessante Projekte zu realisieren.

ROTH als verlässlicher, kompetenter 

Ansprechpartner für alle Fragen rund 

um Service, Wartung und alle anderen 

Herausforderungen eines Gebäudes.
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Gerhard Steindl

Geschäftsführer der Medienfabrik

S V A  G R A Z



	 Die Ordination Dr. Heike Pan-
si in Graz ist eines der jüngsten Projekte 
von ROTH - die Handwerksmeister. Das 
Unternehmen hat hier sämtliche Rück-
baumaßnahmen, die neuen Installationen 
für die Infrarotheizung und die gesamte 
Elektrotechnik realisiert sowie die Vorbe-
reitungen für den neuen Fußbodenaufbau 
und die Verlegung der Fliesen umgesetzt. 
Auch die Trockenbauarbeiten für die neu-
en Wände und abgehängten Decken, der 
Sanitärbereich samt Armaturen und Bad-
möbeln sowie der Netzwerkschrank für 
die EDV und die Sicherheitstools in Form 
von Sprech- und Alarmanlage wurden von 
ROTH ausgeführt.

I N  B E S T E N  H Ä N D E N

	 „Das Projekt war eine große He-
rausforderung, nicht nur weil wir an der 
bestehenden Struktur viel ändern mussten, 
damit das neue Raumkonzept passt, und 
damit auch statische Herausforderungen 
stemmen mussten. Die neue Praxis soll-
te offen und freundlich werden. Wichtig 
war natürlich auch, dass bei unserem straf-
fen Zeitplan alles Hand in Hand geht. Aus 
diesem Grund haben wir uns bei der Um-
setzung für ROTH. Die Handwerksmeister 
entschieden, da in diesem Unternehmen alle 
Gewerke unter einem Dach vereint sind und 
es für mich als Architektin damit nur einen 
Ansprechpartner für alle Bauabschnitte gab.“ 

Sandra Bardel

Architektin
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 „Für mich war ganz wichtig, dass die 
Atmosphäre stimmig ist. Gerade wenn 
man mit Schmerztherapie arbeitet, 
aber auch mit ästhetischen Anwendun-
gen, muss sich der Patient vom ersten 
Moment an wohlfühlen. Die Räume 
müssen Kraft und Ruhe zugleich aus-
strahlen und vor allen Dingen einla-
dend wirken. Aus diesem Grund haben 
wir uns beim Gesamtkonzept für helle 
Farbtöne entschieden, um jene Natür-
lichkeit zum Ausdruck zu bringen, die 
sich auch in meinen eigenen Behand-
lungsmethoden wiederfindet.“

Dr.med.univ. Heike Pansi

Spezialistin für Mesotherapie
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„Ein Team, ein Ziel.
Projekte unterschied-
lichen Maßstabs, 
die für sich selbst 
sprechen.“

Im Airbase Hotel, Kalsdorf bei Graz 

realisierte ROTH die Elektroinstallati-

onen, das Licht- und Sicherheitssystem, 

Heizung, Lüftung und Sanitäranlagen 

sowie Fliesen, Decken, Wände und 

Akustikelemente.

In der neu sanierten SVA in Graz – Körblergasse wurden 

die Handwerksmeister für Wärmepumpe, Modernisierung 

der Elektroinstallationen, Beleuchtung, Sanitärinstallatio-

nen, Fliesenverlegungen eingesetzt.
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R O T H  –  M E H R  A L S  E I N  N A M E 

	 Es gibt sie, die Projekte, die 
leicht von der Hand gehen. Es gibt 
aber auch die Projekte, die echte 
Herausforderungen sind. Egal, was 
es ist – von der kleinsten Bauaufga-
be bis zur Großbaustelle: ROTH- 
die Handwerksmeister nehmen sie 
an. Nicht nur, dass im Unterneh-
men Kommunikation und Austausch 
großgeschrieben werden und am Ort 
des Geschehens eines in das andere 
übergeht, so genießt jeder Bauherr 
schon im Vorfeld kompetente Bera-
tung, professionelle Begleitung wäh-
rend der Ausführung und einen per-
fekt konzertierten Abschluss. 
Ein Ansprechpartner für den Kunden, 
ein Unternehmen mit allen Gewerken 
– das ist ROTH.

Von Beherbergungsbetrieb und Gast-
ronomie über Büro und medizinische 
Bereiche bis hin zum privaten Domi-
zil – das umfangreiche Portfolio fer-
tiggestellter Projekte von ROTH kann 
sich sehen lassen. Namhafte Hotels, 
exklusive Restaurants und angesag-
te Boutiquen, renommierte Salons 
und Autohäuser sowie Arztpraxen 
und Wellnessresorts vertrauen auf das 
Know-how und die Expertise des stei-
rischen Familienunternehmens, das 
seine Mitarbeiter großteils selbst aus-
bildet und mit sämtlichen Berufsgrup-
pen und Dienstleistungen aufwarten 
kann. Stets das richtige Rezept zur 
Hand für das neue Bad, die geeignete 
Sicherheitslösung, das maßgeschnei-
derte Energie- oder Facility-Manage-
ment und den perfekten Um- oder 
Ausbau – ROTH ist in jeder Hinsicht 
eine echte Ideenschmiede.

Das Aiola Living Hotel in Graz,

Landhausgasse genießt Heizung, Haus-

technik, Lüftung, Energiemanagement 

und Bäder aus dem Hause ROTH.

Die perfekte Basis für das Restaurant 

Delikaterie in Bad Gleichenberg wur-

den von ROTH mit ausgesuchten Fliesen 

geschaffen.

Das Vulkanlandhotel Legenstein in Bai-

risch Kölldorf überließ bei Heizung, Elek-

tro, Haustechnik, Bädern, Spa-Bereich, 

Trockenbau und Fliesen nichts dem Zufall, 

sondern den Profis von ROTH.

Das Autohaus Pappas in Niklasdorf be-

sticht mit großformatigen Fliesen, 

bemustert und verlegt von ROTH.

Der Frisiersalon Noblestyle in Graz -  

Burggasse vertraute auf die professionelle 

Kompetenz von ROTH bei Heizung, Klima, 

Elektro, Haustechnik, Lüftung, Trocken-

bau, Fenster und Fliesen
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V I E L E  K Ö P F E , 

E I N  T E A M :

W I R  S I N D  R O T H .

R

O
Walter Fleischhacker

Meister Elektrotechnik

	 Jeder Einzelne von ihnen hat 
eigene Visionen, Wünsche und na-
türlich seinen Platz im Unternehmen. 
Topmotiviert, freundlich und kom-
petent gibt jeder sein Bestes, genau 
da, wo er gerade im Einsatz ist. Ihre 
Leidenschaft gilt den immer wieder 
neuen Herausforderungen, die es zu 
meistern gilt, dem Kontakt mit den 
Menschen, deren Zufriedenheit am 
Ende das Wichtigste ist, und dem 
Abwechslungsreichtum, der mit dem 
Job bei ROTH verbunden ist.

	 ROTH als Arbeitgeber schät-
zen sie jedoch besonders: Nicht nur, 
dass jeder die Möglichkeit bekommt, 
sich mit eigenen Ideen einzubringen, 
aktiv mitzugestalten, sich frei zu ent-
falten und sich weiterzubilden, so ist 
es der außergewöhnliche Teamspirit, 
der – über alle Bereiche und Gewerke 
hinweg – alle zu einer großen Familie 
zusammenwachsen lässt. Die Wert-
schätzung des Einzelnen hat oberste 
Priorität, das Miteinander und das 
gemeinsame Ziehen an einem Strang 
ist wichtiger Teil der DNA des Un-
ternehmens, die auch zu 100 Prozent 
gelebt wird.

Julia Niederl

 Elektrotechnikerin

Herbert Neuhold

Fachberater Heizung, Bad, Fliese

 Markus Gspaltl

Meister Installations- und 

Gebäudetechnik
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Graz

St.-Peter-Gürtel 12a

A-8042 Graz

T. 0316 / 831018

office@ROTH-dieHandwerksmeister.at

roth.haus@roth-online.at

Gnas

Nr. 135, A-8342 Gnas

T. 03151 / 2252

office@ROTH-dieHandwerksmeister.at

office@roth-online.at

Gleisdorf 

Pirching 95

A-8200 Hofstätten an der Raab

T. 03112 / 802

office@ROTH-dieHandwerksmeister.at

office@roth-online.at

 

Medieninhaber & Herausgeber:
ROTH Handel & Bauhandwerkerservice GmbH
A-8342 Gnas, Gnas 135, Tel. 0810/001 003
office@roth-diehandwerksmeister.at
www.roth-diehandwerksmeister.at
Konzeption: 111 Media GmbH, Sirius Alexander Pansi
Design: feinwork
Chefredaktion: DI Barbara Jahn-Rösel, 
archi:talk ZT GmbH, Wien
Druck: Medienfabrik Graz-Wien, 
Fotos: Bardel, Hersteller, Intouch, Werner Krug, Medien-
fabrik, Roth, Robert Sommerauer/pixelmaker.at, Chris-
toph Steinbauer, zVG / Aiola
Satz- und Druckfehler vorbehalten

U N S E R E 
S T A N D O R T E

Sigrid Mandl

Fachberaterin 

Heizung, Bad, Fliese

Michael Roth

Fachberater Heizung, Bad, Fliese

Christoph Matschi

Fliesen- und Plattenleger

Martin Kohl

Fachberater Heizung, Bad, Fliese

Werner Lackner

Schauraumleiter  Graz

 Robert Wölfler

Fachberater Heizung, Bad, Fliese

Maximilian Puntigam

Fachberater Heizung, Bad, Fliese
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Das Handwerk
Der Strom

Die Heizung
Das Bad

Die Meister
Die Hände

Der Mensch
ROTH
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